AUSBILDUNGSVERTRAG ZWISCHEN DEM/DER FREIBERUFLER/IN …….., ARBEITSRECHTSBERATER/IN, UND HERRN/FRAU DR. …………

Zwischen dem/der Arbeitsrechtsberater/in ……..…. (im folgenden Text auch „Freiberufler/in“ genannt) und Herrn/Frau Dr. ………… (im folgenden Text auch „Praktikant/in“ genannt), mit Beschluss vom ……… in das Praktikantenregister der Berufskammer der Arbeitsrechtsberater Bozen eingetragen.
Prämisse:
a) Laut Art. 6 D.P.R. 7. August 2012, Nr. 137, besteht das freiberufliche Praktikum in der Ausbildung, theoretischen und praktischem Inhaltes, des/der Praktikanten/in, mit dem Ziel, sich die notwendigen Fähigkeiten für die Ausübung und die organisatorische Verwaltung des Freiberufes anzueignen

b) Art. 2, Abs. 7, des Reglements für das verpflichtende Praktikum für den Zutritt zum Beruf des Arbeitsrechtsberaters, genehmigt vom Nationalen Vorstand mit Beschluss Nr. 327 vom 23.10.2014, mit Zustimmung des Ministeriums für Arbeit und Soziales vom 03.10.2014, legt fest, dass das Praktikum mit Sorgfalt, Ausdauer und mit einer Frequenz der Kanzlei, welche es dem/der Praktikant/in ermöglicht, sich alle wissenschaftliche und technische, ethische und deontologische Fundamente sowie Methoden und Kompetenzen anzueignen, welche notwendig sind, den Freiberuf des/der Arbeitsrechtsberaters/in auszuüben, ablaufen muss
c) Die Parteien vereinbaren, dass das Praktikum ein wesentliches Instrument für die Aufnahme von theoretischem und praktischem Wissen im Sinne der zukünftigen Ausübung der Tätigkeit und verhaltensbezogenem Wissen betreffend die Berufsethik ist.
Deshalb gehen die Parteien anhand des Ausbildungsvertrags die folgenden gegenseitigen Verpflichtungen ein.
Artikel 1. Der/die Freiberufler/in
1. Der/die Freiberufler/in verpflichtet sich, dem Praktikanten/der Praktikantin die notwendige Zeit bzw. die notwendigen Ressourcen zu widmen. Der/die Praktikant/in wird über alle Vorschriften zur täglichen Arbeit in der Kanzlei, den Kundenbeziehungen und über jeden weiteren für das Praktikumsverhältnis grundlegenden Aspekt informiert.
2. Der/die Freiberufler/in erkennt dem/der Praktikanten/in das Recht auf eine qualifizierte technisch-wissenschaftliche, professionelle, ethische und deontologische Ausbildung zu, welche seine/ihre Identität respektiert und aufwertet, zum Zwecke der Aneignung der für die Ausübung des Freiberufs des/der Arbeitsrechtsberaters/in notwendigen Kompetenzen. Er/sie wird dem/der Praktikanten/in die Teilnahme an Kursen und/oder Lehrgängen ermöglichen, welche beide Parteien gemeinsam als für die professionelle Ausbildung des/der Praktikanten/in als nützlich erachten.

3. Der/die Freiberufler/in erklärt, dass sich die Kanzlei, in welcher das Praktikum absolviert wird, an folgender Adresse befindet und von …… bis …… mit Öffnungszeiten von …… bis …… arbeitet: ……………………………………………
4. Falls der der/die Freiberufler/in vorhat, das Praktikumsverhältnis vor der normalen Fälligkeit aufzulösen, verpflichtet er/sie sich, dies dem Praktikanten/der Praktikantin mindestens 30 Tage im Voraus mitzuteilen. Eventuelle Vertrauensbrüche stellen eine Ausnahme von dieser Regel dar.
5. I. S. des Art. 6, Abs. 6, D.P.R. 7. August 2012, Nr. 137, begründet das Praktikum kein Arbeitsverhältnis (unselbständige Tätigkeit), auch wenn in Teilzeit oder nur gelegentlich oder in Form anderer Vertragsverhältnisse.
Artikel 2. Der/die Praktikant/in
1. Der/die Praktikant/in verpflichtet sich zur Einhaltung folgender Auflagen:

a) Anwesenheit in der Kanzlei und bei Weiterbildungsmaßnahmen der Berufskammer mit der für die eigene Aufgabe erforderlichen Sorgfalt und Häufigkeit. Gemäß Art. 2, Abs. 7, des Reglements für das verpflichtende Praktikum für den Zutritt zum Beruf des Arbeitsrechtsberaters, muss der/die Praktikant/in das Praktikum die Kanzlei durchschnittlich für mindestens 20 Stunden während der normalen Öffnungszeiten der Kanzlei des/der Freiberuflers/in unter dessen/deren direkten Aufsicht frequentieren, indem er/sie an den für den Freiberuf des Arbeitsrechtsberaters/in charakteristischen Tätigkeiten teilnimmt.
b) Einhaltung von Öffnungszeiten und Regeln sowie Sicherheitsvorschriften der Kanzlei in der mitgeteilten Form
c) Ausübung der eigenen Tätigkeit unter Einhaltung der ethischen Normen und Verhaltensvorschriften des Berufsbildes 

d) Korrekte Nutzung von Infrastruktur, Ausrüstung und Material der Kanzlei 

e) Korrektes ausfüllen und aufbewahren der Ausbildungsakte 

f) Umgehende Mitteilung eventueller Änderungen der eigenen E-Mailadresse, Wohnadresse bzw. jeder anderen zur Abwicklung des Praktikums relevanten Information an den/die Freiberufler/in und die Berufskammer
g) In allen vom Art. 7 des Reglements vorgesehenen Fällen der Unterbrechung des Praktikums muss er/sie unverzüglich den/die Freiberufler/in über die Absicht, das Praktikum zu unterbrechen, informieren. Selbige Gründe müssen dem Landesvorstand, in dessen Register der/die Praktikant/in eingetragen ist, innerhalb 30 Tage ab Eintreten des Suspendierungsgrundes, mitgeteilt werden. Am Ende der Suspendierung muss der/die Praktikant/in den Besuch der Kanzlei wieder aufnehmen, indem er/sie eine Mitteilung an den/die Freiberufler/in und an den Landesvorstand (diesem innerhalb von 30 Tagen) macht
h) Meldung eventueller Hinderungsgründe für die Weiterführung des Praktikumsverhältnisses innerhalb der gesetzlichen Fristen
i) Ablegen der Bewertungstests vor der Berufskammer
Artikel 3. Ausbildung
1. Um alle für die vollständige Ausbildung notwendigen Kompetenzen zu erlernen, muss der/die Praktikant/in neben der Ausübung sämtlicher Tätigkeiten in allen Bereichen der Kanzlei und des Berufsbildes nach den Vorgaben des/der Freiberuflers/Freiberuflerin zudem an den von der zuständigen Berufskammer organisierten Weiterbildungsmaßnahmen teilnehmen. Die Teilnahme wird von Mal zu Mal in der Ausbildungsakte vermerkt. 

Artikel 4. Tutor/in und Auswertung des Praktikums
1. Der/die Tutor/in wird von der Berufskammer ernannt und beaufsichtigt super partes die Ausbildung des Praktikanten/der Praktikantin.
2. Im Laufe des Praktikums werden dem Praktikanten/der Praktikantin über die zuständige Berufskammer Instrumente zur Auswertung und Selbstbewertung des Ausbildungsverlaufs und der erarbeiteten spezifischen Kompetenzen vermittelt. 
3. Die Landesvorstände der Berufskammern überprüfen, auch strichprobenweise, indem sie die Praktikanten zu Prüfungen vorladen, welche die Bewertung den angeworbenen Kompetenzen und Kenntnisse zum Gegenstand haben

4. Im Falle ungenügender Bewertung über die Vorbereitung des/der Praktikanten/in wird der Landesvorstand den/die Freiberufler/in und den/die Praktikanten/in vorladen, um das Ergebnis der Prüfung mitzuteilen
5. Sollte der/die Praktikant/in, regulär vorgeladen, unentschuldigt nicht zur Prüfung sowie zur nachfolgenden Diskussion erscheinen, so wird er/sie einem Disziplinarverfahren unterzogen.
Artikel 5. Ausbildungsakte
1. Die Anwesenheit des Praktikanten/der Praktikantin in der Kanzlei und bei allen Weiterbildungsveranstaltungen, reine Theorie inbegriffen, wird in der Ausbildungsakte vermerkt. Die Akte gilt damit als Zertifizierungsdokument. Sie wird vom Praktikanten/von der Praktikantin ausgefüllt und vom Freiberufler/von der Freiberuflerin gegengezeichnet.
2. Die Dauer des Praktikums, gesetzlich festgelegt vom Art. 1, Abs. 1, D.P.R. 7. August 2012, Nr. 137, ist als Stundenpensum anzusehen, das wöchentlich durchschnittlich mit mindestens 20 Stunden abgeleistet werden muss.
3. In den Fällen, in welche das Praktikum in den ersten 6 Monaten, i. S. Art. 6, Abs.4, D.P.R. 7.  August 2012, Nr. 137, sofern eine eigene Konvention vorliegt, gleichzeitig mit dem letzten Jahr der Laureatlehrganges absolviert wird, so muss der/die Freiberufler/in dem/der Praktikanten/in die Teilnahme am Unterricht und den von der Universität vorgesehenen Auflagen ermöglichen

Artikel 6. Entgelt
1. Der/die Freiberufler/in verpflichtet sich, wie vom Art. 9, Abs. 4, G.D. Nr. 1 vom 24.01.2012, umgewandelt in G.  Nr. 27 vom 24. März 2012, und vom Art. 5, Abs. 2, des Reglements über das Praktikum vorgesehen, dem/der Praktikanten/in nach 6 Monaten Praktikum eine vereinbarte pauschale Spesenrückvergütung zuzugestehen

Der vorliegende Ausbildungsvertrag wird von dem/der Arbeitsrechtsberater/in  …………………………, in die Berufskammer eingetragen mit Nr. ….... seit …………. ………………. und Herrn/Frau …………………………..…, als Praktikant/in unterzeichnet und von Colaone Manuel, Arbeitsrechtsberater in seiner Eigenschaft als von der Berufskammer Bozen ernannter Tutor, für gültig erklärt.
……., am ………….. 
Der/die Praktikant/in





Der/die Freiberufler/in





Der Tutor

